
M l M a l l zur Laibachcr Zciluna.
j>ll. 1 9 ^ . Mittwoch dcn 2Z. August 1853

Z. 44». n. (2) Nr. 567. L. Sch. B.
K 'u n d m a ch ll n g.

Das hohe k. k. Ministerium für Cultus m,d
Unterricht hat nut Erlasse vom 3 l . Mai l. ^v,
Z. 4985, die provisorische Eröffnung eines Pra-
Paranden-Curscsan dcr k. k. Hauptschule zu^dna
unter nachstehenden Modalitäten bewilliget:

§. 1. Der Präparanden-Curs in Idna lst
zur Bildung von ^andschul-Lehrern bestimmt.

§. 2. I n demselben sind die Präparandcn
hauptsächlich in den für Volksschulen vorgeschrie-
benen Gegenständen vollständig auszubilden, mit
einem guten methodischen Verfahren durch Lehre,
Beispiel und Uebung bekannt zu machen, im
Gesänge und im Orgelspiele steißig zu üben, und
zu einem religiös-sittlichen Betragen anzuleiten,

§'. 3. Der Präparanden-Curö' hat insolange,
als nicht eine Verlängerung eintritt, ein volles
Schuljahr zu dauern.

<̂ . 4. Diejenigen Präparanden, welche bei
der Schlusiprüfung genügende Beweijc über ihre
Lehrbefähigung ablegen, erhalten ein Zeugnis; als
Unterlehrer, und können als Gehilfen bei Volks-
schulen angestellt werden. Zur Erlangung des
Lehrerzeugniffcs haben sie sich nach einer, mit
Zufriedenheit an einer öffentlichen Schule zurück-
gelegten angemessenen Dienstzeit der in den M
»III und folgd. der politischen Schulverfassung
vorgeschriebenen Lehrerprüfung zu unterziehen.
Jedoch soll Jenen, welche sich im practischen
Schuldienste besonders hervorthun und ein Zeug-
niß für Hauptschulen von drei Classen zu erlangen
wünschen, ausnahmsweise gestattet sein, die diesi-
fällige Prüfung an der Normalhauptschule, mit
Nachsicht von dem vollständigen zweijährigen
Präparanden - Curse, welche die hohe Landes-
Schulbohörde zu ertheilen hat, abzulegen, wobei
sie sich jedoch mit Zeugnissen über die entweder
öffentlich oder privat zurückgelegten zwei Jahr-
gänge der Unter-Realschule auszuweisen haben.

.̂ '. 5. I n dcn Präparandcn-Curs zu Idr ia
können ausnahmsweise auch jene Candidaten auf-
genommen werden, welche sich entweder durch
Zeugnisse, oder durch eine mit ihnen abgehaltene
Prüfung über eine vorzüglich gute Erlernung der
Gegenstände der dritten Hauptschul - Classe aus
weisen.

Ueorigens ist bei der Aufnahme darauf zu
sehen, daß die Candidaten ein vorzügliches Sitten-
zeugniß beibringen, und in der Regel das 17.
Lebensjahr vollendet, und sich einige Kenntnisse
im Gesänge nnd in der Musik erworben haben.

Diejenigen, welche diesen Curs zu besuchen
wünschen, haben sich wegen der Aufnahme bei
der k. k. Hauptschul - Direction in Idr ia zu
melden.

Von der k. k. Landes-Schulbehörde in Laibach
am I I . August 1852.

C h o r i n s k y m. z,.

Z. 45U. u. (2) Nr. 176, ml 24,2.

L i c i t a t i o n s - Kundmachung .

Die hohe k. k. General-Baudirection hat mit
dem Erlasse vom 24. Jul i d. I . , Z. 559H8.,
die Sicherung des Treppelweges am rechten
Saveufer, nächst der Ucberfuhr des Pototschin,
im D. Z. VIl l / , ' l -1,mit dem adjustirten Betrage
von »602 fl. U> kr. C. M . , zur Ausführung
genehmigt, daher in Folge Verordnung der löbl.
k. k. Baudircction für Krain vom lt. d. M.,
Z. 2220, die öffentliche Licitation ausgeschrie-
ben wird.

Diese Sicherung des Hllfschlages besteht in
Herstellung einer Stützmauer und Abpstasterung
des angebrochenen Ufers, wobei folgende Lei-
stungen zu bewirken sind:
44" 3' tt" Körpermaß Erdreich ab- und aus-

grabcn, nebst Uebcrwcchmg desselben, im
Betrage von 73 st. 38 kr.

0" 2' 2 " Cubikmaß altes Mauer- l
werk abbrechen, mit . . . l st. 47 kr.

4" 5/ 2 " Körpermaß Steinwurf
herstellen, berechnet mit . . l>3 » 6 »

1 3 l " , , <»" Flächenmaß trockenes
Bruchsteinpstaster aus 12" tief
eingreifenden Steinen bewirken,
wofür veranschlagt ist . . 483 » — »

67" 2/ 4 " Cubikmaß Stcinmauer-
werk in Mö'rtl herstellen, im
Betrage von 843 „ 35 »

w " 2' l " Körpermaß Hinter-
füllung mit dem ausgehobenen
Erdreich bewirken und feststam-
pfen, mit 66 » 34 „

22" 3' tt" Currentmasi Geländer
aus Föhrenholze anarbeiten und
aufstellen, berechnet mit . . 4N » 3U

Zusammen 16U2 fl. 40 kr,

Die öffentliche Licitation über diese Bauaus-
führung wird Dinstag den 31. August 1852,
Vormittags in dem Amtslocale der k. k. Bezkks-
hauptmannschafts - Erpositur Ratschach abgehal-
ten, wozu Unternehmungslustige mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß jeder Licitant vor
dem Beginne der Licitation das 5pr. Vadium
mit 8U st. <»'/; kr., entweder im baren Gelde,
oder in Staatspapicren nach dcm börsemaßigen
Course, oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter
hypothekarischer Verschreibung zu erlegen hat,
welches ihm, wenn er nicht Ersteher bleibt, nach

, beendigter Licitation zurückgestellt wird.

Vorschriftsmäßig verfaßte Offerte, wenn sie
mit d.m erwähnten Vadium belegt sind, werden
bw zum Beginne der numdlicken Licitation von
der k. k. Bezirköhauplmannschafts - Erpositur
Natschach angenommen. M i t Beginn der münd-
lichen Ausbietung w.ird kein schriftliches Offert,
nach Schluß dieser aber überhaupt kein Anbot
mehr angenommen. Bei gleichen schriftlichen und
mündlichen Bestboten hat der letztere, bei gleichen
schriftlichen aber Derjenige den Vorzug welcher
früher eingelangt ist, daher das kleinere Post-Nr.
trägt.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Ballbewer-
ber zur Zeit der Licitation nicht allein die allge-
meinen Bedingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die speciellen
Verhaltnisse und Bedingungen der auszuführen-
den Objecte bekannt sind, daher die Pläne, Kosten-
Überschläge, Versteigerungs- und Baubedingnisse
nebst Baubeschreibung bis zur Licitation bei dem
gefertigten Amte während den gewöhnlichen Amts-
stunden zu Jedermanns Einsicht aufgelegt sind,

K. K. Vauexpositur Ratschach am 16.
August 1852.

Z 452. 2 (1) Nr. " " / ^

L i c i t a t i o n s - Kundmachung,

Bei den Gebäuden dcö k. k. Hauptzoll- und
Gefallen - Obcramteä zu Laibach sind mehrere
Conservations-Arbeiten vorzunehmen, zu deren
Uebellassung an den Mindestfoideinden am 31.
l. M. Vormittag beim Obciamte selbst eine M i -
nliendo-Licitation Statt finden wird, zu welcher
die Einladung hiermit mit dcm Beisatze ergeht,
daß die Maurerarbeiten mit . 78 >> 32 kr.
die Zimmermannsarbeitc!, mit . 15 » — >>

» Steinmctzarbeiten mi't . . 2 >> 9 »
» Tischlelarbcitcn mit . . . 6 l >, »7 „
>> Schlosserarberten mit . . 3 » 16 >>

»no die Anstreicheialbciten mit . 72 >> - >>
veranschlagt sind.

Wild bei der Licitation ein geringerer oder
wenigstens ein, die obigen Ansätze nicht über»
steigender Anbot erzielt, so wild dem Bcstbielen-
oen der Bau sogleich überlassen werden, und hat

dieser auch unverzüglich Statt zu finden. Die
Licitationsbedlngnisse können Hieramts eingesehen
werden.

Vom k. k. Hauptzoll- und Gefallen-Obcramte
Laibach am 23. August »852.

x 7 ^ 5 i " : 7 ( 1 ) ' Nr. 77<>4.
K u n d m a c h u n g .

Am 6. September 1852 um 11 Uhr Vo, ,
mittags wird bei der k. k. Cameral'Bezil kü
Verwaltung in Laidach, am Schulplatze Ha»s<
Nr. 297, die in ganz gutem Bauzustande be-
findliche Camera! - Eisgrube in der Glaoischa-
Vorstadt hier, für das Aelwallungsjahr l853,
d, i. für die Zeit vom 1. November l8:>2 bis
Ende October I853 und allenfalls auch für daö
Verwaltungsjahr 1854 an den Meistbietenden
überlassen werden.

Hiezu werden die Packllustigen mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß die LicitalionSbedingnisse >
Hieramts eingesehen weiden können.

K. k. Cameral-Bezirks Verwaltung, öaibach
am 22. August «85,2.

3. »»66. ( l ) Nr. 4l>8.
E d i c t .

Den undekanm wo blsmdlichen Lonnz, Andre,
Maria u»d Helena Barthol von Hril) wird hiemit
crinlnrt: Es hade gegen sie Mathias Barlhol von
Hlib, llnlerm l>. Aligust l852, Nr. E. 4 l l 8 , die
Klaqe aus Vesjährt- lind Elloschenerklärling ihrer

llellicl's», nnltclst Heiralhsvertr.iges vom Zl). Oclo>
der l8«N .iuf der Realität C. Nr 2 in Hr b inl.i-
blilirtcn Erdteile zu 50 ft., eingebracht, lind es sn
Blhllss ihrer Vertretung bei dcr auf d«n 2t. Octu
l'cr !8'>2 ansteuldneten Tagfahrt Joseph Mik^itsck
uon Hrid als (^lnator bestellt worden, daher sie cut,
wcder di5 z,i dnsem Tage selbst zu erscheinen, oder
mun anlrrn Vertreter namhaft zn machen, odcr nbcr
dem genaniUen (illrat^l ihre Behcife an die Hand
;il iisdk!, had»!,, widrigens die Sache mit dllsrm
c>cr Oidinnig g.masi l'csl)ant>e't werden wird.

K.K «lzirksgssichl Ncifliiz a,„ l.?. August ^ß52.

>̂ . ,,<.?. ( , ) N7.'39Z8'
E d i c t

?>oin k. k. B'ziiksgerlchte Reifniz wild dekamn
^smachl i Eö sei n,it Bescheide von, 7. August ,55,2,
Nr, V. :;<)28, i>» die executive Fcilbietimg dcr, d»,n
H.rrü Johann Zhcleschnik gehörigen, im vorinals
Hcrr'chait Ncifnizer (irllludbuche «ul» Url). Fol. 7 i3
nschcinei,rcn Realität zn Neisniz C, Nr. 48, wcgei,
dem Herrn Johann Ncp. Schlaker schuldige» «000fl.
'!«.<-. gcwiUiget, u>,d zur Vornahme die erste Tag.-
fahrt auf den 20. Slptemdcr, tie zweite auf tei,
20. October und die dü'lte auf dcn 20. Not'. ,852,
jedesmal um die zehnte Fll'idstul'de im Olle Neisniz
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß diese Realität
eist bei der dritten Tag'ahrt auch ui'ter dem Schaz-
zui'gswerthe pr. 4 l ^ 0 f i , 20 t l . wird hmlangegebeil
wcrden.

Dei Grundduchseltract, die Bedingnisse und das
Schä'tzlmgsprolocoll können hiergelichls ringesehei,
wcrdci,.

K. K. Bezirtsgericht Meifniz am 7. August ,852.

^ ^ d l c l.
Vom k. k. Bszirrsgerict'te, ^nsmz wird hiemit

b.ka,mt gcm.cht^ EZ sei' mit G ^ i d e vom 7. August
,852, Nr. E, 3!>2.j. ' " die Nelic.tatlon der dem
-iohain, Novak gehörig gcw.se.ien. lM Grui'dducde
^ r Herrschet Mcifniz «>>l, U'b. Fol. ,6 elschemendel,
Realität zu Reifniz (Z. Nr. 65. wegen vom tzrlteher
Johann Vcsscl nicht lmgehaltlnm Beding'„sseu ge«
williget, und zur Vornahm? die einzige Talfahrt aus
den ,8. Stpt. ,852, früh ,0 Uhr, mll dem >«c'-
,'atze angsordnet worden, daß hiebei die Rcolltat um
jeden Preis hmtal,geg<bln werden wird.

DcsGrundduchs'.xtract, das echätzungsprotocoll
und die Bedingmsse können hiergerlchts eiugesehen
werden.

K.K. Bezirksgericht Reism'z am ,7. August ,852^,

6 7 ^ 7 2 . " ' ( I ) N l . 8 l l 4 .
E d i c t .

Die nlit Edict vom >2. Mai l852. Nr. E. 2378,
bestimmten Tags.'tzuligen zur ereculiven FeilbietU'.g
der. dem iiucas Üaurizh gehörigen Realität C Nr. 4l
in Rcisniz, Wege», dem Anton Moschck von Planina
schuldigen 200 ft. c. «, <: , wurden mit Bcsch«,de



532

vom 2 , . Juni »852, Nr. E. 3 l l 4 , <nif den 13.
September, l6 . October und l.',. November 1852.
mtter dem Alihange dcs obigen Edictcö, mit Bei-
behaltung der Stunde und des Ortes, übertragen.

K.K.Bezirksgericht Ncisiuz am 2 l . Jun i 1852.

Z. l l70. ( l ) Nr. 3828
E d i c t .

D a bei dcr auf den 30. Ju l i i8.',2 bestimmten
Tagfahtt zur erelutiuen Feilbietung dcr, dcm Jacob
Hönigmann von Hrib bei NoseiUhal gehön'gen, im
Weingebilge l)«l'il»i,nl,)I gelegenen, im Gnmdbuche
des vorbestandcncn Gutes Scmilsch «„!» (^urr. Nr 533,
Berg Nr. 287 und 286'/» vorkoilimcod.!, , gelichtlicd
auf 1275 fi. geschätzten drci Weingarten sammt Wohn^
und Wilthschaftsgebandcn, kein Kaustlistigcc erschienen
ist, so h a t es be i der z w e i t e n , a u f den 30.
Augus t d. I . a n g e o r d n e t e n T.'gfahrt sein Ver
bleiben.

K. K. Bez. Gericht Mott l ing am 3 l . Ju l i 1852.

3. l l 7 l . ( l ) Nr 4212.
E d i c t ,

I m Nachhange zum dießgmchtlichcn Edicte vom
l l . Juni l. I . , Z. 3054, wird bekannt gemacht'
Es seien über Anlangen der Herrschaft Thnniamhart
s«6 pr:»a». ll) d. M . . 3- 42 l 2 , die auf den l 4 .
September und l4 , October I. I . axberalimtlN Feil-
bietungcn bezüglich der, dem Ercclitcn qr^öcigen H>Ub-
hube, bis auf weiteres Anlanqen sistirt wo>de».

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld am 20. August ,852.
Der k. k. Bezilks'ichter-

Sch u l le r.

Z. l l ? 4 . ( , ) Nr^7?l.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirk5gerichte Sittich wird bekannt
gemackt:

Es habe Vincenz Turk von Wcirclburg wider
Herrn Benjamin Ritter v. Fodransperg, dann die
Herren und Fräulein : Franz. Anto», Friedlich, Eduard.
Mar ia . Aloisia, Amalia und Eonstantia, dain, Was
qotlwil l Ritter v. Fo'dranspcrg, als Elbcn nach ^rau
Mar ia v. Fodransperg aus Pösendorf, wegen einer
Forderung vo» 40 si. ̂ ..», e., die Klage eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 29. Ser t . d. I . ,
um 9 Uhr äjormittags, bestimmt worden ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt dcr M i t '
geklagten unbekannt ist, so hat man ihnen auf ihre
Gefahr und Kosten den Herrn Friedrich Polrato von
Sitt ich als Curator ausgestellt, init welchem obiger
Rcchlsstreit nach der hicrlandes bestehenden Gerichts,
ordnung verhandelt und ^nlschicdcn werden wird.

Dessen werden die Milgcklagttn mit dem B ^
satze erinnert, daß jie zur angcordncten Tagsatznng <
persönlich zu erscheinen , oder dcm aufgestellten Kurator
ilne Behelfe an die Hand ^u gcben, oder einei, andcrn
Sachwalter auszustellen, diesem Gerichtc namhaft zu
machen, und überhaupt in Allem gerichtsordnungs«
maßig einzuschreiten haden, wioligeus sie cie Folgeil
ihrer Sauinniß nur sich selbst bcizum.sscn hatten.

Sittich am 20. ^uni 1852.

Z I l 7 3 . ( l ) Nr. 7l>00.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte l . Section wird
bekannt gegeben, daß am «l. und 23. Sept. d. I ,
jedesmal um !) Uhr Vormi t tags, in dcr Polana-
Vorstadt H s . - N r . 2 6 , die öffentliche Velsteigcrui'.g
von Fahrnissen und Effecten, im Schatzungswcrthc
von >l st, 85 kr., S ta t t sindc» wird.

Wovon an Kauflustige nut dem Anhange die
Verständigung geschieht, d^ß tic zu veräußernden
Gegenstände oci dcr erstcn Fcilbiltuog nur um oder
lidcr den Schatzungswcrth, bei dcr zweiten abcr auch
unter demselben werden hintangegcbcn werden.

K K. Bezirksgericht Laibacy l. Section am l!>,
August I8.'»2.

Z. l ! 75 . ( ! ) Nr. 3649.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wnd allgemein
bekannt gemacht, daß in dcr Ereculionssache des
Georg Kuinp von Katzcndorf, gegcl» M» th . .'liabusa
von Ncsselthal, wegen schuldigen 500 fi. <-. «. <?.,
mit Bescheid vom Heutigen, die executive Feilbictung
oer, dem Ereculen gehörigen zwei Weingarten, a ls :
jenes im Grundbuche dcr gewesenen Herrschaft Pol -
land 8„ l , 'l'l)»n. 2 8 , !''<)!. 22 l vorkommend, samint
Wiese im Neudruche zu Slraßenderg, im genchtl.
^ chatzungswerlhc pr. l40 si , d>mn jenes im selben
Grundbuche «»I» 'l>»n. 28, !''<>! 6 l'/« vmlkommend,
sammt S ta l l in Slr.'sicndcr^. im »enchll. Schätzung-'.-

werthe pr. 170 fi., bewilliget, und hiezu der 24.
September, 25. October und 26. November d. I>,
jedesmal Nachmittag um 2 Uhr mit dem Beisatze
angeordnet wurden, daß die Realitäten nur bei der
dlilten Tagsatzung unter dcm Schä'tznngswcrthe hint'
angegeben werden.

Die Schätzung, Ertract und Licitationsbedingnisse
können dicramls eingesehen warden.

KK.Aez.GcrichlTschernembl am 22.August ,852.

Z " l " l 5 ^ (^i) Nr , 4320.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Eag wird bekannt
gemachi! Es sey in dcr Erecutiolissachc der Mar»
gareth Glavitsch von Scllo bei Jauchen, wider Jo-
seph Gl.vitsch von ebenda, die executive Feilbit»
tung der im Grundbuche dcr 'p !a l r -und Kirchen»
gilt Jauchen «,,!> Urd. Nr . »8, Rect!. Nr. 7 vor»
konlincnden Gan hübe in Scllo bei Jauchen, we«
gen aus dcm Urtheile vom 20 Februar intab. 8.
April l. ^ . , Z, l l 0 7 schuldiger 294 fi c. », <:.
bewilliget worden. Es werden daher des Vollzuges
wegen die Tags'tzungen auf den l, October, 5.
Novcml'cr und 3. December l. I , , jedesmal Vor--
mittags um 9 Uhr in loco der Realität mit dcm
anhange angeordnet, daß die 3'er^ußerung untel
dcr Schätzung nur bei d>>r dritten T.'gsatzung Sta t t
sinde. Die Schätzung, der Grundbuchsextracl und
dic ^lcitalionöbedingl'ifsc tö« en in dcr hicrorligen
Gcrichts^'Nzl.i eingcsclien werden.

Egg den l l . August l852.

Z. l I N). (3) Nr. 43! l .
E d i c t .

Alle j?<e, welche an die Verlasseinchafi der, zu
S l a p , H. Nr. 30 , am l l . Ma i l.852 mil H-lllel'
lassung ei-er letzüvilligen A icrdnung ve>sio>denen
>uha»na Uischi^h, g»bo>ene Nc'ndizh, c>us was immer
lür einem 3>echlt'q!Uttce ci ien An'pruck />,u macben
gedenken, hade-, s^lckcn bei der, <iuf dcn 27. ^ep -
ccm'ci d. I . , Voon i i t . ^s »" Uhs t?iel«e,lchls an-
acordncien i i iqu^ i u!>,«scags<N)unc, bei den Folgen des
z. tt«<» l'. ĉ i '^., gl ieno ,,u niach.n.

K. k. B.'zi kreuch! Wipp,,ch den 2. August l852.
Dcr k. k. Bezirksrichtcr:

l>!'. T h o n,! ch i h.

Z. 458. ( 2 l )

. ' 8ü^
der Züge auf der südl. Ü k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Haibach, vom 1Z. Ma i v. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Auge in der Richtung von

Mürzzüschlag nach Laibach. ^ Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrt von «juft n.» Personen ^Absahrtvon Personen- yl.,^,«^
der Station I ^"»l '"« Hug ^ der Station j Z«tt ! p«M«a

Htund. Miünt. ^ Ttund. Miunt. ! Ttuod. Minut ! Stund. Minut.

M ü r z z u s c h l a g ^, 45 Früh 3. — N.ichm ^ L a i d a ch 7. 30 Abends «, 15 Früh

' G r a y 8. 35 „ '6, 55 Abends! C i l l i l l , /i<) Äiachts t2 . 5 Mittag

, M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. ^0 Nachm.

C i l l i 1. 45 Nachm. 12. 50 Nachts! G r a l ) 6. 15 Morg. 5. 50 Abends

Bemerkung. M i t den Post- und Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck lst den czroßern Stationen wenigstens '/2 Stunde vor Abgang dcs Zuges 5"

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M»t oen Lastzügen werocn temc 'P"i
sagiere befördert.


